
B o r r e d e

zur d r r r l e l. Aufläge .

^. . n einzelner — kurz und gemüthlich abgefaßter —geist¬voller und sittlicher Ausspruch spricht schärfer den Net -
stand und das Herz an, beschäftigt anhaltender das Nach¬denken und bewirkt länger dauernde heilsame Emdrücke
alS -ine noch so gründliche und schöne, aber weitschweifig ^
Beweisführung von der Pflicht . Hievon fest überzeuar .wurde ich zu folgender Auswahl von Lehr -- und
' L- enkfprücho n,M a x i m ««, Gn « e und Denk -
versen veranlaßt , mit welcher die männliche und weibli¬
ch- Jugend , wie auch jeder Erwachsene von der Weis¬
heit durchs Lebengeführt wird . Sie sind ge¬
eignet, zu mehrerer sittlichen - Veredlung, zur Reinheit unsGute d-S Herzens , zu einem u' ürräfl - cheu Betragen und
so zur Vervollkommnung den Menschen zu erheben.

Wennauch gleich die neuere und neuest « Zeit einen
Reichthum von S ent - nz e ». Sammlu „ g - „ besitztvon welchen ich eine große Menge verglichen Habe, so dürfte'
es mir doch mchi zum Vorwurf gereichen, wenn ich solch. -mit einer neuen Sammlung vermehre . Ausserdem , daß
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gutgewahlre , >!t h ü l t s - s ch w e r e sittliche Lehren
nicht zu oft wiederholt werden können- kann bey der fol¬
genden Auswahl die zu berücksichtigende Frage nur die
seyn: ob sich dieselbe nach Inhalt , Einkleidung
und Wahl vermehrten andern unterscheide ? Ein An¬
deres dürfte eö seyn. wenn man ( wie hier ) nur solche
kurz gesiyre Lehren der Weisheit und Lugend ;
nui jolche Lebens, - Grundsätze antrifft , deren Gehalt
steift - und gewichtvoll ist , deren Inhalt — ergreifende
Wahrheit , deren A b fa ssun g Scharfsinn und Witz ver¬
räth , und wenn mau in den angebrachten Vergleich », ! -
gen das Angemessen - und Treffende nicht verkennen kann;
und er» Anderes ist «S, wen» man in einer wüsten Menge
von entweder wenigsagenden , oder wortreich und matt
ausgedrückten , entweder oft wiederholten oder
sehr bekannten und trivialen , höchstens nur hie
und da einen Gold - undAernspruch findet , dessen
Eindruck sich sofort unter dem Gewöhnlichen ver¬
liert . Selbst der sehr schön, — nur schon eingeklei.
kst «, jedoch nicht wahre Gedanke inkereisirt nur für
den Augenblick den Geist , läßt aber , — weil demselben
Wahrheit und sittlich bindende Kraft fehlt , — daS
Her ; leer.

In den neuern ähnlichen Sammlungen vermißte ich
sehr Vieles . Traurig war mir die Bemerkung , >n eini¬
gen derselben sogar die sinn lrche Liebe geweckt und
die Jugend zur Theilnahme an Trinkgelagen ermuntert zu
sehen. Der gewählte Plan über die getroffene Einrich¬
tung dürfte ferner bey demselben in Anspruch zu nehmen
lcyn , weil es vielen ganz an Ordnung fehlt , und weil
die Sammler so, wie sieWeisheitssprüche fanden, dieselben
auch wieder nacheinander mittheilen . Dieß ist z . B mit den
„ B ! umeu des G u ten , S ch ön en un d W a h r e n,Z .
Ausi. Pesth . i8t . si ; " —mit der „ P erl ensch nur,gesam¬
melt aus den Schriften Engels , Fenelons
u. s. w. Leipz. b. Joachim ; " mit dem ,,Tri -
unipf der Lebensweisheit " (Leipzig , in vielen
Heften ) ; — mit den „ Kostbarkeiten für dasHerz
und den Verstand , von A. von Kotzebue , her -
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auSg . v. L. W. Petri und K. A. Ge r l a ch, ute
A. Prag »8>7- »2. " (eine Sammlung deS von Kotze -
bue oft erzwungenen Witzes , die schon zu Zösingen »Aof
in kl. 8 i'-r - msm kleineren Umfang « erschien *) ; —
mit denW eis h- its regeln und Sittsnsprüchen
für Alle , welch « edel seyn wollen , von H.
I . Dörlng . Frkfrt . a. M. ' 8 - 8 - 8. (eine auch nicht
strenge Auswahl ) ; — mit den goldenen Acpfeln
in silbernen S ch a a l e n, herausg . vsn I , M.

Gehrig . Bomb . I8l8 . 8; — mit den Sprüchen
des Werfen undGuten . Germanien lü «8 8:
— mit der Schrift mein Stammbuch , der Er¬

innerung , Freundschaft und Liebe heilig .
Nürnb . igiy kl . 8; (eine unvorsichtig aufgestellte Aus¬

wahl , man vgl. nur S. 6z. 64. 92. 99. >6r -c. ) —
und mit sehr vielen andern früher erschienenen der Fall .

Andere schienen mir gar zu willkührlich nach ei¬

nigen wenigen Hauptrubrlken , als : Natur , Men¬
schenleben , Weisheit , Tugend , Freud « ,
Mädchen und Frauen , Liebe und Freundschafr
zu allgemein geregelt zu seyn, wie z. E. im Tempel
der Liebe und Freundschaft . Nordh . 18- 8-
welcher Sammlung es auch an strenger Auswahl , nicht
aber an unzarten Stellen und vielen trivialen Sprüchen
gebricht , — Auswahl des Besten , was vor¬
züglich « Denker und Dichter über di « höch¬
sten Angelegenheiten des Menschen ausge -
sprachen haben . Nürb . 18. 19 8. — ferner B 1u-
me » der Liebe und Freundschaft . Eine Aus -
w ahl ( sehr ) rl e - ner bedeutungsvollerGedrchte

*1 Sitte neuere Ä 0 pcbue ' sche Gnomen. Anthologie, die ich euch
verglichenhabe, fuhrt denTitel: Blüthe » uud Blumen
deS Geiste « und deS GefühlSa » S KotzedneS
Schriften gesammelt und mit fi Theil M-rflüss 1
Bemerkungen begleitet von Auto »Freund . Shne
Ang. d̂cS DruckrrtSfWienl. >3rs. ir.
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u. s. f. ZwlHts A. Glogau »tzty >2. und mehrere
ähnliche Sammlungen . — Sind zwar in noch andern die
D- nkjprüche rc. nach den einzelnen Monaten und Lagendes Jahresi vertheilt , wie in den drei Sammlungen der
BlüthenZauS guten deutsche « Schriften, —
AU - manmia »der Sammlung der schönstenund erhabenstenStellenaus den vorzüglich¬
sten Schriftstellern Deu tsch landS , von I .
D. E. PreußL Theile . (Iter . Theil sts Auflage ^Berlin bei Amelang - 8,8 . u. 2o in 8- — s» rnffc
man fie doch zu willkührlich , selbst nicht einmal ange¬
messen den Jahreszeiten , zusammengestellt und mit
größeren Gedichten verbuude ». — Sollte nicht der Eiu -
druck verfehlt und die angemessene Benutzung solcher Maxi¬
men« für ein näheres Nachdenke » gehemmt seyn, wenn
man dieselben — in einer Vierten Classe solcher— Sammlungen entweder nach den Nationen und Völ¬
kern deS Alterthums und der spätern Zeiten , in welchen
die Gaomisten lebten ; oder bloß aus deutschen neuern ,
lebenden und verstorbenen Klassikern — ebenfalls nicht
nach einer strengen Auswahl — ausgezogen und gestellt
hat. Jenes ist vom Vs. des bekannten Taschenbuchs
in 2 Bündchen „ Vergiß mein nicht " überschrieben ,
dieses im „ Geist der deutschen Klassi¬
ker , ( Jean Paul . d. i. Richter , Benzol -
Stsrnau , PockelS , Hippel , Bouterweck ,
Lichtenberg und Klinger, ) 7 Bündchen in 12 "
geschehen.

Die Vermeidung dieser Ausstellungen habe ich bey
der folg -nden Auswahl bezweckt. *)

*i Ich fand dieselbenMangel auch in den bey der gegenwärtigen,
atrn Auflage bemihken Sentenzen- Sammlungen als: Kr.
Schul ) Aphorismen , a Sammlungen . ÄonigSS .
>7S/> S; in den Sprüchen deutscher Weisheit j ur
Erholung in den Stürmen deS Lebens und zu Denk
sprächen in Stammbüchern aus den prosaischen
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Die Ansicht , deß «och so richtige Lehre», die nicht
sehr geist . und kraftvoll dargelegt worden sind, sich nicht
zur Aufnahme eigneten, es sey denn, daß sie hie und da
die Vollständigkeit solche — jedoch richtige Belehrungen
und Ermahnungen erforderlich machte , leitete mich auch
bey derselben. Der Zweck, allen verständlich zu seyn,
bestimmte mich, nichts , was nur der scharfsinnigste Den¬
ker erreichen und schön finden kann , und waS nicht dem
Sinn Aller zusagt, aufzunehmen . — Weil nicht bloß das
Frappante und Bedeutungsreiche des In¬
halts , sondern auch die abwechselnde Einkleidung —
der Wechsel der Prosa mit der gebundenen
Schreibart — und zwar über einen und denselben
moralischen Gegenstand das Anziehende fördert , weil auch
Reinheit , Schönheit und Erhabenheit der Sprache , in
welche die Sentenz gekleidet ist , und nicht bloß die Be¬
stimmtheit und Deutlichkeit den Eindruck mehrt : so dürf¬
te meine Auswahl , in welcher auf die prosaisch abgefaß¬
ten — sowohl dem Inhalt als der Sprache nach ge -
wichtv ollen — durch Wahrheit und Kraft einneh¬
menden WeisheitSlehren , — inhaltsreiche kleine —
gnomischartige Po es, en folgen , ein erhöhtes Interesse
erhalten . Sie selbst wird den Lesern als eine Frucht ei¬
ner vieljahrigen Sammlung , einer sorgfältigen Wahl —
und einer ausgebreiteten Lektüre erscheinen. An eine frü-

WerkenWielands , Schillers , Arndts , Herders ,
ac. g esaININe! t und herausgebe n I>, 8. G. s h »h, Mu k-
l e r. Nürnb . >SII, 8; in dem Vergißmeinnicht . Eine
Blumen lese auS dem Gebiet deSWahrcn , Gu¬
ten und Schonen ac. »Theile . Padcrborn i8»o gr.
8; in den SrhoinngSliunden für gesellige Zirkel .
»Bündchen . Alton » Igro. I», «eiche reinliche Samm¬
lung auch ausserSentenzen, Räthsel, Charaden, Sxrüchwörter,
Gesundheitenund Liederenthalt; in den D c n k- und Sitten «
sprüchen einiger berühmter Rom er u, a.-, über¬
setzt und in deutsche Reime gebracht ,c. Dussel -
darf »s»o. klein s. u. s. n>.
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her« Sammlung : dieWeisheitandieMenschen .
(Leipz. bey Leo, iZ «, kl. 8) kann sie sich anschließen .

Daß sie erste » Ausgaben innerhalb dreier Mo¬
nate nach ihrer Erscheinung bereits vergriffen waren ,
und in krit. Blättern *) sehr günstige Beurtheilungen
gefunden hatten , ermunterte mich nicht wenig , um nur
Fleiß an diese eine sorgfältig bessernde Hand zu legen.
Sie kann sich mit Recht als eine durchaus ver¬
besserte und vermehrte AuSg . ankündigen . Fast
keine Seite ist unverändert gelassen. Das Ganze ist ge¬
nauer geordnet , verwandte Gegenstände und Materien ,
( vorher getrennt, ) sind mit einander verbunden , die Ab¬
theilungen berichtigt , und alle Wiederholungen vermieden
worden ; weniger sinnvolle Sentenzen mit gehaltreicheren
zu vertauschen , Übergängen ; Gegenstände nachzutragen ,
und daS Ganze zweckmäßig zu vermehren , war mein
Hauptaugenmerk . Auch die Aufnahme der gewichtreich
gefaßten Uiberschriften in dem Texte selbst, die Zugabe
klsmer Anmerkungen da, wo sie die Verständlichkeit er¬
heischt, die Hinweisung auf Bibelstellen zur Förderung
guter Eindrücke und eines mehreren Bibellesens glau¬
be ich (ausser Berichtigung der Druckfehler ) für wirk¬
lich« Verbesserungen erklären zu dürfen So gehe denn
diese — auch von den Verlegern äusserlich empfehlend
ausgestattete — Schrift der vollkommensten Aufnahme
entgegen.

Ja , verehrte Leser und Leserinnen , nehmt sie mit
euch diese kleine Sammlung aus eure Spaziergang «, da¬
mit die freundliche Weisheit euch gut und glücklui,
Lurchs Leben führe . Ergreift nur einen , nicht zu glei.

*) z. B. in der Si t. Zeitung für Volks schulkehrcr >sen
rkcS Heft ; — in der kr,t . Bibliokh . für das S chII!-
nnd lln i rrr i chtsw c se» iker Jahrg. II. B. 7 Heft S.

; — in dein Rh e i n. >W est f ä l. An; . ,82«. Bril. zn
Rr. «,
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cher Zeit mehrere Gedanke », damit sich nicht auf ein¬
mal zu reichlicher Stsff zum weiteren Nachdenken euch
aufdringe , und damit der Zweck einer näheren Beher -
zigung nicht verfehlt werden möge; diese nur wahret
dem einzelnen Denkspruch den bleibenden Eindruck !

Lehrer der Jugend , theilet von Zeit zu Zeit
die eine oder andere Weisheit «, und Lugendmapime der¬
selben mit, je nachdem Zeit und Umstände euch dazu An¬

lässe darbieten . Bringet sie durch euer erklärendes und

empfehlendes Fürwort dem Geist und Herzen der Kinder

nicht nur näher , sondern fördert ihren Eindruck .

Wählt edeldenkende Mädchen , wählt gut
gesinnte Jüngling - , d,e ihr euch am Scheidewege
befindet und — euch selbst überlassen — in die große
eurer Unschuld und Lugend gefährlich werdende Welt

tretet , die Sprüche der Weisen und Guten zur Richt¬
schnur eures Lebens. Durch sie Möget ihr eure guten
Vorsätze verstärken , durch sie euch zur wirklichen Voll¬

ziehung des Gute » und zur Erhaltung eurer sittlichen
Reinheit beleben.

Zu Euch erhebt die Weisheit ihre lehrende und
warnende Stimme ; — Wählt und behaltet sie zu eurer
Führen »!

Seyd ihr , Erwachsene , mit dem Betragen der
Mitwelt und dem bösen Zeitgeist unzufrieden , so ergreift
die Lehren und Rathgebungen , wie sie euch d»e Weis¬
heit spendet , um Geistesheiterke,r und Lebenszufrieden¬
heit , um Klugheit und Vorsicht für den richtigen Pfad
durchs Leben a!S geeignete Mittel der Glückseligkeit zu
erringen .

Leite , hehre Weisheit : alle meine Leser und Lese¬
rinnen zur echten Glückseligkeit des Lebens , als dem
schönsten Ziel, welches ihr erreiche » könnet, denn fürwahr



Die Weisheit gilt ewig . Mög ' sie auf

Erden noch siegen ,

Und nach langem Zrren Menschen — zur

Menschheit erhöhn !

Der Verfasser -
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